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P. A.

st. Gauen. Annoncen-Beilage zu Nr. 85 der Schweizer Frauen-Zeitung. 28. *«»1 tag«.

priffltitjïfn teï jUtakttim.

S-rï. sa., £. W' i" ®od)fcv in
% SBir mitffen tuicbert>o(t erflärcrt, baß
eß itn§ abfolitt itttntöglid) ift, Slitfragett auf
einen itnS toovgcfcïjricbcticn Dermin ju üe«

auttöpftcn. Sßcittt ©ic einen SBegriff fjeitten
«on bei' ?M>cit, bie bioferfeit? «on itn§ ftit
bciuälfigctt ift, fo mürben ©te foldjc 33c»

gefjrert aiict) nidjt ftetten. SBir ffjitit gerne
ttnjer 3JiügIicI)e3, itttt Billigen SBünfcijen ge»
rec£)t ju Werben, oft auf Soften nuferer ®e»

fuubljett; Ilmnögltcfie? motte man aber «on
im? nict)t «erlangen.

Stugenattufe im foggcnßurg. Sic tnüf»
fen in biefent gälte gtjr ,§erg p Oîcttfje
äieljen nub ntcljt bie Slitftcfjt einer llttbe»
fannten. SBenu ©ie iiicfjt Wagen, bie 33er»

arttmortung für gt)r ®l)utt fetbft.ju über»
nehmen, fo bürfen ©te biefe Qumttffiiirtg
and) einem Stnbern nidjt ntacfjen.

Str. 100. Sßearfon'8 SBafdjittafcl)tite ift
baë SSefte, toa§ ©ie in biefer Strt laufen
tonnen. ®ie «erfcfjtebetten ©röfjett finb in
'jeben §erb paffettb. SBir werben Qfjtten
tlirofbeft baöott «ermitteln. 33on bcit ©eifen
Beborpgen Wir au§ «ieliätjriger, eigener
©rfütjrung bie @cottomie»©oap, fefit unter
bent Tanten „gorfter'g Sattwaffer»©eifc"
«erfauft. ®ie „©djweijer graueit»3cttitng"
hofft and) fünffig, wie fdjoit ntattclje? gatjr,
gtjr tiebftertpauéfreiinb p bleiben, greunbt.
©ru§

Acngftfirffc Sautter itt g$S. ©te brauchen
fict) burd)au§ nicht ju ängftigen, Wenn gfjre
17=jüt)rige ®od)ter fict) nod) für teilten 33e»

ruf entfd)cibeit fann. Soffen ©ie biefetbe
nur bie 33eforgung eilte? tpau?t)atteg «oit
©rttnb auf lernen, ebeufo ©djueibern, î|3itjj=
machen, ©lüften, ifSofftern it. f. w. gft fie
bann nod) ntrt)f eutfd)toffcn, fo gilt c3 ttod)
bie Srantenpftege p erlernen, itn tpait?»
ttnb ffiiubergart'en fict) p Bettjätigen ttttb
etwa eine $anbelgfd)tt(e p Defttdjen. SBenn
alt' bie? gehörig nbfot«irt ift, Werben bie
befonberen Siebhabereien fetjott Sit ®age
treten.

tpra. 3il'. ©. in gl. SBetttt bie ©intünfte
fintm gui: ®eduug bei- 58cbürfuiffe, bon
einer iperfon langen, fo ift e§ ttic()t gcratt)en,
eine ganritie p griiiibcit. ®g lieiftt eg eben
fiel) in bie Sertjattniffe tdjiden ttnb beffere
geit abwarten. V

gtrettttbitt ttafitrgetttäfter ^cbcttstttcife.
äöetcher ©pafjbogel hut gtjiten gefagt, bag
„Stuf ber SBaib". nur ungctodjte Börner
ttnb rohe grüdjte gegeffen werben! ©in
einziger ©peifepbbe't wirb ©te eine? Stit»
beren belehren.

Sa. S^"#* Shre ®od)ter bttrd)»
attg nid)t fodjeit Witt ttttb aud) fäniuttlidje
^ausarbeiten ihr pmiber finb, fo fet)tt'g
eben att ber ©rgiclpng, refp. attt guten
SSorbtlb ber ©rjiefjeritt. ©ie Werben otjue
äftütje eine beffere Uutertuuft fittbett.

gr. §i>a <£. tn ®ie SSeeren» ttnb
©emiifepreffe ift an gljre Sfbreffe abgegan»
gen; aud) ghrer Stadjbarin fott entfproehen
Werben.

pittenbe itt _)Èr. ghl'em 33egefjrett tann
teiber nicht entfproehen werben; eg ift fein
bepgt. gonb bor'hanbett.

^eirathsfugiger tu gtjre fitnftige
grau tnitffett ©te fid) fefjon fetbft augfttchen.
Sffiettn eg Shmu recht ©rnft ift, Werben ©ie
bag Sîedjte fdjon finbett. ©otdje 3eitttttgg»
annotteen fchtagen nicht atn guten Drte eitt.

Inserate.
Jedem Auskunftsbegeliren sind für beidseitige
Mittlieilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. —. Offerten werden

gegen die gleiche Taxe lofort befördert.
Erledigte Stellen-Inserate beliebe man

der Expedition sofort mitzutheilen.
Zeil en preis: 20 Cts.; Ausland 20 Pfg.

Gesucht:
4362] Ein williges Mädchen, das selbst-
stänclig kochen kann und gute Zeugnisse
besitzt. Auskunft durch Frau Kistler-
Böhni, Steinenvorstadt 12, Basel.

4374] Eine arbeitsame, christliche Tochter
findet Stelle in einer guten, bürgerlichen
Familie, wo sie Gelegenheit hätte, das
Hauswesen gründlich zu erlernen. Lohn
würde keiner oder nur wenig gegeben,
dagegen gute Behandlung zugesichert.
Auskunft bei der Exped. d. Bl.

4366] Eine im Nähen und Glätten, sowie
in den übrigen Hansarbeiten bewanderte,
gut erzogene Tochter von 20 .Jahren sucht
Stelle als Zimmermädchen. Offerten
unter Chiffre 4366 befördert die Exped.
dieses Blattes.

4369] Eine Tochter im Alter von 23 Jahren
wünscht eine Stelle als Zimmermädchen
in der deutschen oder französischen
Schweiz. Der Eintritt könnte sofort
erfolgen. Beste. Zeugnisse stehen zu Diensten.

Adresse eftheilt die Exped. d. 131.

4373] Eine gut erzogene Tochter, die bis
jetzt in Führung eines Hauswesens sich
praktisch bethätigte, sucht passende
Gelegenheit, um sich in der speziell
weiblichen Sphäre weiter auszubilden; Zu
diesem Zwecke wünscht sie Aufnahme
in einer einfachen, aber feinen Familie
französischer Zunge, wo sie Gelegenheit
hätte, sich neben allseitiger Weiterbildung

in den weiblichen Handarbeiten zu
vervollkommnen und guten Unterricht
im Harmoniumspiel zu bekommen.
Allfällig freie Stunden würden gerne zur
Hülfe der Hausfrau verwendet.

Offerten mit Bedingungen befördert die
Expedition der ^Schweizer Prauen-Ztg."
Referenzen sind notliwendig.

4380] Eine Frau von gesetztem Alter,
der deutschen, französischen und englischen

Sprache mächtig, in den weiblichen
Handarbeiten und den Hausgesckäften
bewandert, in Pflege .und Behandlung von
Kindern erfahren und zu jeder Arbeit
willig, sucht Anstellung als Haushälterin
oder als Pflegerin und Gesellschafterin einer
ältern Dame,' event, als Wärterin einer
Gemütbskranken.

Zu erfragen bei der Expedition d. Bl.

Eine junge, gebildete Dame (Wittwe),
mit Kenntnissen in der Buchführung,
sucht Stelle auf einem Bureau. Gute
Behandlung wird grossem Salair vorgezogen.

Referenzen stellen zur Verfügung.
Gefl. Offerten unter 4378 beliebe man

an die Expedition- d.-Bl. zu richten,—[43.7.8

oooooooooooooooooooooooo
§ Gesucht: 8
ö 4379] In einen Gasthof am Boden- Q

q see eine konnete, fleissige Tochter q
O von freundlichem Benehmen, zum O
Ö Serviren, Nähen und Bügeln. O

O Gefl. Anfragen mit Lohnansprü- q
O chen etc. unter Chiffre S S 4379 O

0 befördert die Expedition d. Bl. Q
08OOOOOOOOOOOOOOOOOOOGOO

4359] Eine reinliche und bescheidene
Magd, welche gut kochen kann, findet
Jahresstelle in einem Hôtel Grraubündens.
Dieselbe muss nebst dem Kochen auch
das Geschirr abwaschen und überhaupt
zu jeder Arbeit bereit sein.

Lohn Fr. 30 monatlich und freie Wäsche.
Eintritt 10.—15. September.

Offerten nebst Zeugnisscopien sind zu
richten sub Chiffre H 3840 Z an die
Annoncen-Expedition Haasénstein Sc Vogler
in Zürich.

Erste Waschmaschinen-Fabrik
von

G. Leberer in Töss.

Die praktische
Dampf "Waschmaschine

4265] (System Pearson).

BS®- Die beste Stütze der Hansfran.

Spart Zeit, Seife und Brennstoff.
Schon! die Wäsche. Auf jeden Herd passend.

Preis: in Glanzhlech Fr. 40, 50, 60,
in Kupfer Fr. 80, 90, 100.

Russische Mischung
Englische Mischung

bei 3

per Pfund Fr. 4. 80
per Pfund Fr. 3. 70

Pfund franco.

p (Ma92/7 F) [4300]
St. Gallen : A.

ED. lESSMER,
Baden-Baden und Frankfurt a. M.
Hoflieferant S. M. des deutschen Kaisers.

Maestrani zum Marmorhaus.

I
I

Blumer, Leemann & Cie.
Fabrikations- und Yersandt-Geschaft

— Sit. Gallen —4301] empfehlen ihr reich assortirtes Lager in (O G1742)

Stickereien (Hand- und Maschinen-)
sowie in

Rideaux jeder Art,
in weiss, crème und farbig, eigener und englischer Fabrikation,

für Engros- und Détail-Yerkauf.
Illiistrirter Katalog auf Verlangen gratis und franko.

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

Sommerpantoffeln
N&mit Solmdpsoblen

bestens assortirt, von 80 Ct. die Espadrilles
Und Fr., 1.' 50 bis Fr. 2. 50 die Pantoffeln
mit starkem Contrefort. [3928

Breite, seine SeWnlilen
~ WiederVerkäufern Rabatt

empfiehlt bestens

D. Denzler, Seiler, Zürich,
Soimenquai 12 unöL Heimweg 58.

<3

Praktisches Kiichengeräth.
Diplomirt an der Kochkunst-Aus¬

stellung in Zürich.
In jedem Ofen und Herd

verwendbar, saubere Arbeit in Kupfer.
Kein Anbrennen d. Speisen möglich.

Jos. Wottle-Fierz in Wattwyl.
Muster-Töpfe in der Specialitäten-
Handlung, Katharinagasse No. 10

in St. Gallen. [3884

Gestickte Roben,
sowie alle Arten

Hand-11. Maschinen-Stickereien,
liefert Unterzeichneter in eigenem Fabrikat

unter billigster Berechnung. Auch
wird bei Zusendung von 4,30 nt. Stoff jede
beliebige Maschinen - Stickerei in Seide,
Garn etc. sofort ausgeführt. Eine grosse
Auswahl Muster steht jederzeit zur
gefälligen Einsicht bereit. [3695

R. Klee-Hohl, Broderies,
ECeica.exi.

ft« W|J i'w aw inländisches und engli-
bJärtllllSIl; sches Fabrikat, in allen
Breiten und schönen Dessins.

Bandes & intredeu^Skation, weiss und farbig, in reichster
Auswahl, empfiehlt und bemustert auf
Verlangen

L. Ed. Wartmann,
St. Gallen, vis-à-vis Hôtel Stieger.

unübertroffen,
JNanmascnmen, ©r Hand- m«!
Fussbetrieb, aus der renommirten Fabrik
von Seidel & Naumann in Dresden,
stehen ebendaselbst zur Besichtigung und
Prüfung bereit. — Garantie und Gratis-
uuterricht. [3615

LOCLjE.
Söldens Medailleg

Weltausstellung Antwerpen
1885.

_
Von anerkannt

vorzüglicher Qualität in
allen Sorten. (H410J)

Löslicher Cacao
empfehlenswerth durch
seine Reinheit, Nährkraft,
seinen feinen Geschmack
und feines Aroma, sowie
seine rasche Zubereitung
und ausserordentlich
billigen Preis. [3737
Verkaufsstellen uberall.

Für Hausfrauen etc.
Vortheilhaftestes Waschen und beste

Schonung der Wäsche, seit Jahren in
Schweizer Familien tausendfach erprobt,
bei Gehrauch von [4077

Siglär's Patent-Sodin in Pulver
a. d. k. k. a. p. Sodin-Fabrik in Feldkircb.

In den meisten Spezereigeschäften zu
haben. (In */« Ko. Paqneten à 45 Cts.)

Die Fabrik erzeugt noch verschiedene
billigere Waschmittel, wie Fettlaugen-
mehi etc.

AZÄR IV/IODENWELT
L_) 3. SO IVI franko Fr. S
J. Wirz, Buchhancll., Grüningen.

x. 4..

St. «»lien. àllMVSll-ôviìkl^S M M. 35 à 8àkÎ!ZSr ?I'g>lIM-AviWlIK. ZS. àxà ISSS.

Kritfkilsten der Redaktion.

Frl. H. W., K. W. in S., Hochtcr in
H. Wir müssen wiederholt erklären, daß
es uns absolut umnöchjch ist, Anfragen auf
einen uns vorgeschriebenen Termin zn
beantworten. Wenn Sie einen Begriff hätten
von der Arbeit, die diescrseits von uns zu
bewältigen ist, so wurden Sie solche
Begehren auch nicht stellen. Wir thun gerne
unser Mögliches, nur billigen Wünschen
gerecht zu werden, oft auf Kosten unserer
Gesundheit; Unmögliches wolle man aber von
uns nicht verlangen.

Ungenannte im Hvggcnburg. Sie müssen

in diesem Falle Ihr Herz zn Rathe
ziehen und nicht die Ansicht einer
Unbekannten. Wenn Sie nicht wagen, die
Verantwortung für Ihr Thun selbst, zu
übernehmen, so dürfen Sie diese Zninuthung
auch einem Andern nicht machen.

Ur. 10V. Pearson's Waschmaschine ist
das Beste, was Sie in dieser Art kaufen
können. Die verschiedenen Größen sind in
jeden Herd passend. Wir werden Ihnen
Prospekt davon vermitteln. Von den Seifen
bevorzugen wir aus vicljahriger, eigener
Erfahrung die Economie-Soap, jetzt unter
dem Namen „Forster's Kaltwasser-Seife"
verkauft. Die „Schweizer Franen-Zcitnng"
hofft auch künftig, wie schon manches Jahr,
Ihr liebster Hausfreund zu bleiben. Frcnndl.
Gruß!

Aengstliche Mutter in W. Sie brauchen
sich durchaus nicht zn ängstigen, wenn Ihre
17-jährige Tochter sich noch für keinen Beruf

entscheiden kann. Lassen Sie dieselbe
nur die Besorgung eines Haushaltes von
Grund auf lernen, ebenso Schneidern, Pntz-
machen, Glätten, Polstern n. s. w. Ist sie
dann noch nicht entschlossen, so gilt es noch
die Krankenpflege zu erlernen, im Haus-
nnd Kindergarten sich zn bethätigen und
etwa eine Handelsschule zu besuchen. Wenn
all' dies gehörig absolvirt ist, werden die
besonderen Liebhabereien schon zn Tage
treten.

Hrn. At. H. in It. Wenn die Einkünfte
kaum zur Deckung der Bedürfnisse, von
einer Person langen, so ist es nicht gerathen,
eine Familie zu gründen. Da heißt es eben
sich in die Verhältnisse schicken und bessere
Zeit abwarten. ;

Zireundiu naturgemäßer Lebensweise.
Welcher Spaßvogel hat Ihnen gesagt, daß
„Auf der Waid" nur angekochte Körner
und rohe Früchte gegessen werden! Ein
einziger Speisezeddel wird Sie eines
Anderen belehren.

W. U.-H. Wenn Ihre Tochter durchaus

nicht kochen will und auch sämmtliche
Hansarbeiten ihr zuwider sind, so fehlt's
eben an der Erziehung, resp, am guten
Vorbild der Erzieherin. Sie werden ohne
Mühe eine bessere Unterkunft finden.

Fr. Ida L. in H. Die Beeren- und
Gemüsepresse ist an Ihre Adresse abgegangen;

auch Ihrer Nachbarin soll entsprochen
werden.

Mittende in Hr. Ihrem Begehren kann
leider nicht entsprochen werden; es ist kein
bezügl. Fond vorhanden.

Keiratlislustiger in B« Ihre künftige
Frau müssen Sie sich schon selbst aussuchen.
Wenn es Ihnen recht Ernst ist, werdet! Sie
das Rechte schon finden. Solche Zeitungsannoncen

schlagen nicht am guten Orte ein.

3sàsm ààiQktsdsSàron sinâ kür dtZÎàKàiAS
NiitüviwnA âsr xsMIixst 5V Ow. in
Zrivkmuàn bàukÛASn. — Okksrtgn ivsr-
äsn sssxsn àis Alààs laxs Hokort kokoràsrt.

Lrlsàixts LksIIsn-Inssrà üslisüs ina,n
àsr Dxxsàiìion sokort mitsnàsilsn.

2 s il 6nxr sis: 20 Lts.; àànâ 20 ?kx.

Hvsuât:
4362s Din williges Niickvbon, clas selbst-
stänclig koobsn baun nncl gute Zeugnisse
besitzt, Vusknntt ckureb Drau Distler-
Liîdlll, Ltslnsnvorstaclt 12, LîìSkl.

4374s Dine arbeitsame, obristliebo lovbtsr
bucket Stelle lu einer guten, bnrgerllobon
Dainilie, vo sie blelsgenbslt lnitte, clas
Dansvessn grünclllob crn erlernen. Dobn
vürcke keiner ocksr nur wenig gegeben,
ckagegsn gute lZebancllung zugssiobsrt.
Dnsknntt bei cksr Dxpsà. à. LI.

4366s Däne im Mlisu unck Llbitten, sowie
iu cleu übrigen blausarbsiten bevanckerto,
gut erlogene Duoliter van 2V .Inbren snobt
Stelle als AiinmsrmZckelien. Olkerten
unter Dbickre 4366 betörclort ckio Dxpeck.
clieses II lattes.

4369 s Kiue'l'oobter imDiter von 23 ckaliren
vüusobt eine Stelle als ^iminsrinäckülisn
in cker ckeutseben acker tranr.ösiselceu
sobveix Der Eintritt könnt» satart er-
folgen. llsste Zeugnisse steben m» Dien-
sten. Ickrssss ertbsilt ckie Dxpeck. cl. III.

4873s Kins gut erlogene Ivllbtsr, ckie bis
setzt in Dübrung eines Hauswesens sieb
praktisob betlcätigte, suobt passoucke tie-
legsnbsit, um sieb in cker speziell veib-
lieben Lpbärs weiter anszubilckeu. l4u
ckiesein üvsvks vünsobt sie Dutnabme
in einer eintaeben, aber leinen Danrilis
tranzösisober bringe, va sie Llelsgenbeit
bätteI sieb neben allseitiger äVeitsrbil-
ckung in cken verblieben blanckarbeitsn zu
vervollkommnen unck guten llntsrriebt
inr llarinoniumspiel zn bekommen, Dll-
tällig trete Stuncken vürcksn gerne zur
Unite cker Hausfrau vervsuckot.

Dltertvn mit llockingungsn betörckert ckie

Dxpeckitinu cksr ^LobvsDer Drauen-^tg. "

Doterenzeu sinck natbvsnckig.

4383s Dino Drau von gesetztem kälter,
cker ckeutseben, tranzöslsolieu unck engli-
sollen spraebo ncäobtig, in cken verblieben
llanckarbeitou unck cken lckausgesebätten be-
vanckert, in Dtlsge unck Dobancklung van
Dinckorn srtabren unck zu secier Arbeit
villig, suebt Anstellung als ltausbMterln
acker als Dtlegerin unck Kssellzeliatterin einer
ältern Dame! event, als äVärtsrin einer
Dsmütliskrauken.

8u ertragen bei cksr Dxpoclition cl. l3I.

Dins junge, gsbilcksts Dame (HVittvs),
mit Donntnisssn in cker lZuobtübrung,
suebt 8teII» ant einem llîiireuii. blute
Ilebancklung virck grossem Lalair verge-
xagen. ikstsroiu-oii steben xnr Vertilgung.

lletl. Dlkerten unter 4378 beliebe man
an ckie lllxgzsckitian ck. DI, cru riobtem P437L

ooocxzocxzcxxzocxxxzooocxxzoo

8 8
6 437gs In einen blastbot am Docken- 8
8 see eins bonnets, lleissige loolitkr
O von trsunckliobsin Densbrnen, ^um O
8 Kervirsn, bläbsn unck Dügeln. 8
8 Dell, àtragen mit Dobuansxrü-
<Z eben sto. unter Llbitkre 8 8 4373 O

^ betörckert ckio lllxpockition à. Dl. T
08ooooo«xxx)oooooooooOoo

43öös liline reinliebe unck bssobeicksns
Ungâ., velobe gut Kvvbsv kann, bucket
.labresstells in einem Hôtêl Nrav.bÛuâ.ê»S.
Dieselbe muss nebst ckem Lioeben auelr
ckas Llssebirr abvasobsn unck übsrbauxt
xu secier Arbeit bereit sein.

Dabn Dr. 83 monatlieb unck treie IVäsobe.
Dintritt 1V.—15. Lsxtombsr.

Dlkorten nebst ^sugnisscoxisn sinck cru

riolctsn sub tlbilkre D 334V ^ an ckie cVn-

nanosn-lllxpöckition H-tÄSSllstsiu Ä VllZlsv
in 2ürisb.

von
(x. livdvrer in ?H88.

Vii«
vAMpk-M8ckM8ckillk

4265s (System Pearson).

W?- Ilic, best» 8tüt?,v âer llausàii. -s«
8part Zeit, 8e!kv unck Dreiinstoll.

8okont bis Mscke. tick jak» Il°ol Mssià.

Drsis: in bllanübleob Dr. 43, 63, 63,
in Xuxter Dr. 83, 93, 133.

bei 3

xsr Dtunck Dr. 4. Ll)
per Dtunä Dr. 3. 73

Dlnnck trÄnao.

»/(NaS2/7D) f4303s

8t. txvllvn:

Ls.âen-Bêtâsn unà Drankkurt a. A.
Ileilieterant L. U. ckss ckeutseben Daissrs.

iVIii « i 7.UM Altrmorflg.tis.

t
I

Zàsr. liSMaun â, Lis.

4331s ompteblou ibr rsieb assortirtss Dagor in (O D1742)

Ltià6D6Ìsn slîlàllii- Ullà Na80ÌlÌQ6N-)
ill

L-idsa-ux àt,
in veiss, ervms unck tarbig, eigener unck snglisobsr Dabrikation,

kür VliKros- unà
«Ar/ Ds?-ê«Ax?e»» gc/atî« «AÄ //-«»»à.

Apsoialitê âs Lflioczolat à la Roisechts.

LowwsrxantoMn
bestens assortirt, von 83Ot. àisDsprcckrillk»
unck Dr. 1. 53 iiis Dr. 2. 53 clis Dautollvln
mit starkem llontrvkort. s3928

M, Me ÂdiliikMil
^ VVickckcki vvrlcìitilFii, liîìlmlt D

empboblt bestens

0. DenZilep, Löllsr, ^üriod,
Loimsnguai 12 unck HsnuvsZ SS.

?rs.kttsvdes ILiivlre»Kerä.tb.
vlplomirt an cker üocklcunst-äus-

Stellung ln 2iirick.
In ssckem Ölen unck Nsrà vsr-

vsnckbar. saubere àbeit in Xupkor.
Dein àbrsnnen cl. speisen möglieb.

fos. Wottle-köer? in Wattw^I.
Nnstsr-Döpks in cker Lpeoialltätsn-
Dancklung, Datbarinagasse blo. 13

in 8r. Dallsn. f3884

Kestielits koden,
soviö alle Drten

tliuul- ». An8<;dillkiì-8Mi!ià,
lietert Dntsr?.eiobnstsr in eigenem Dabri-
kat unter billigster Dersebnnng. àeb
virck bei 2iussncknng von 4,33 m. stolksscks
beliebige lllasobiüsn - stioksroi in Lsicls,
Harn sto. sotort ansgotübrt. Dine grosse
ànsvabl àstsr stöbt secksrrzsit crur ge-
fälligen Dinsiobt bereit. s3695

15. XIss-ÄoKI, Lrocksriss,

«r? -îss avi inlänckisobss unck engli-
sebss Dabrikat, in allen

Drslten unck sebönen Dessins.

Kation, weiss unck tarbig, in rsiobstsr às-
vabl, swpbsklt unck bemustert ant Vsr-
langen -

Hà.
8t. blslloin, vis-à-vis Hôtel Ltisgsr.

»'«<.« nnübertroDsn,
tnr Sanck-nnck

Dnssbstrisb, aus cker renommirtsn Dabrik
von Lslcksl blanmann in Drsscksn,
sieben sbsnckasslbst crur Dssiobtignng unck

Drükung bereit. — blarantis unck Dratis-
uutsrriobt. (3615

Solàsus WààMB
lfsItMWtàiix; ààrxs»

ILLS.

ktllon Lortlsn. (L4I0 ^s)

liösliollsr llaes.0

QQà 3.nsseroràsii-k1îo^
IzilIiZ-en. ?rà ^3737

I^ür Ml îìii^tinîìiiX ii etv
Vortbeilbattestss Vasebsn nnà bests

Lobonung àsr ^Vasobs, seit ckabren in
8ebveiner Damillen tausenckkaob erprobt,
bel Dsbrslleb von (4377

LlKlfll's ?atSDt-8oâÌD in ?1l1vg1'
a. à. k. k. a. p. Loàiu-Dabrik in Delàkirob.

In cken meisten 8ps?srsigesobättso ^n
babon. (In h- Do. Daqnotsn à 45 (its.)

Dis Dabrik erzeugt noeb vsrsobisàsns
billigere IVasobmittsl, vis DsttlsllZSU-
MsU sto.

IV/iovüIss^HI.'r
ID s. SL> IVi rersrràcz s
I. lVii/, LuclàiM., 0i itUÌUK«n.



St. Gallen. „Den Desteu Erfüll liaDen diejenigen Inserate, feiche in die Hand der Frauenwelt gelangen." Till. Jahrgang.

irt
in vorzüglichster Qualität à 27 Ots. per
Elle oder 45 Cts. per Meter versenden
in einzelnen Metern, Roben, sowie in
ganzen Stücken portofrei in's Haus [4375

Oettinger & Co.. Centralis, Zürich.
P. S, Muster-Collectionen bereitwilligst

und neueste Modebilder gratis.

Goldene Medaille;
Weltausstellung Antwerpen 1885

CHOCOLAT

SUCHARD 1

NEUCHATEL (SUISSE)

Für Stotternde
beginnt am 1. September ein neuer
Sprachkursus. Anmeldung und
Auskunft bei Rudolph Hentsch, Keller -

hof, Haus Zemp, Nr. 468 k. k., Luzern.
OOOOOOOOOOOIOIOIOOOOOOOOOO
8 Möbel-Fabrik 8

§M. Welli in Bern.§
§ Vollständige Möblirungen g
g für Ess-, Schlaf- u. Wohnzimmer. o
o

_

Antike Möbel. (Slam ï) §
O Preise äusserst billig ; Solidität ga- O
g rantirt. — Auf Verlangen werden g
O Zeichnungen, Muster von Stoffen Q
O und Preise eingesandt. [4347 O
BoOOOOOOOOOIOIOIOOOOOOOOOO

Bernerleinwand
für Hemden, Leintücher, Kissenanzüge,
Tischtücher, Servietten, Taschentücher,
Hand- und Küchentücher etc. wird in
beliebigen Quantitäten abgegeben von
3758] Walther Gygax, Fabrikant

in Bleienbach bei Langentbai.
IM? Muster stehen zu Diensten ~9fi

Ben Beweis dafür, dass selbst
die veraltetsten und verzweifeltsten
Leiden durch ein einfaches, aber
bewährtes Kurverfahren zur Heilung
gelangen können, liefert das Werk

„Magen-Darmkatarrh".
Verdauungsleidende erhalten dasselbe
gegen Erstattung der Kosten (30 Rp.)
frei zugesandt von der Poliklinik in
Heide (Holst.), Oesterweide. [3279

Frische, süsse
Weintrauben

(I. Qualität)
in 5 Kilos-Körben zu Fr. 5. E O franco per
Nachnahme besorgt fortwährend [4346

Wittwe Mayer, Handlung,
Wyl (St. Gallen).

G. H. Wunderli, Zürich
vis-à-vis der Fleischhalle

erste sctaiz. UmniiaareifaM
liefert [4342

alle in der Familie nöthigen Grummi-
fabrikate in guter u. billiger Waare.

Der Abonnementspreis der Schweizer
Frauen-Zeitung beträgt monatlich

IT nur SO Cts.

O-la.cé-Xaia.nd.sclx-u.lA-DF'a.'torils:
Filiale:

St. Grallen
Marktplatz 13.

Weinplatz
Fabrikation

aller Sorten

Leder-Handschuhe.

J. BÖHNY
ZÜRICH

Filiale:
Basel

Gerberg., Hôtel Central.

Weinplatz.
Grosses Lager

aller Sorten

Stoff-Handschuhe.

Eigener neuer Çi/olnm ïiptnrip" ohne Seitennaht,
Handschnhschnitt, ollJiMt'lll 1iUlvl 111 passt vorzüglich.

Handschuhe werden auch nach Mass angefertigt. [4112

f 11«««««ttvwwwAA*wwvtAft/yVi

Neueste Erfindung. -—
Orthopädisches Corset

für Frauen und Mädchen.
Sttitze des IES "ü. c 3s: g1 rats.

Dieses Corset, nach Vorschrift berühmter Aerzte gefertigt,
gewährt Abhilfe gegen Verkrümmung des Rückgrats und
Engbrüstigkeit und bereitet eine graziöse Figur.

Es empfiehlt sich bestens [4328

Frau Niederhäuser-Sclienk,
Oorsetière,

Grenchen, Ct. Solotlmrn.

lOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO ooooooooooooooooooooooo
8

Dennler's Eisenbitter §

Interlaken §
eine glückliche Verbindung der heilkräftigen Pflanzenstoffe des Magen- §
bitters mit löslichem Eisen, wird zur Linderung und Heilung der Blut- o
armuth, Bleichsucht und allgemeiner Schwächezustände bei O
Erwachsenen und Kindern seit Jahren mit schönsten Erfolgen angewendet., §
Für Reconvalescenten und Altersschwache ein angenehmes Stärkungsmittel., q
Unterstützung bei Luft- und Badekuren. Ö.

Dennler's Eisenbitter zeichnet sich unter den verschiedenartigen X
Eisenpräparaten dadurch vortheilhaft aus, dass er, ohne den Magen oder o
die Zähne zu belästigen, neben allgemeiner Stärkung und Blutbildung zu- O
gleich rasch die gesunkene Verdauung wieder hebt. g

Von Aerzten vielfach verordnet und bestens empfohlen. [3954 o
w

Zu haben in allen Apotheken. Preis Fr. 2. —. S

oooooooooooooooooooooooooiooooooooooooooooooooooB

Reichhaltiges Tuchlager
für Herren- und Knabenkleider

obert Egli — Zürich,
64z BahnhofStrasse 64. [4358
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Pension-Restanration Scbloss Risegg
5 Minuten ob der Bahnstation Staad bei Rorschach.

4142] Prachtvolle Aussicht auf das Bodenseepanorama. Von Weinbergen und

grossem Obstpark umgeben. Ruhiger, "angenehmer Aufenthalt. Komfortable Zimmer.
Morgens und Abends frische Kuhmilch. —. Pension mit voller Verpflegung je nach
Auswahl der Zimmer Er. 4 bis Fr. 5.

Post und Telegraph Staad.
:

"Der Besitzer: Steiner-Buchcr.

4280] Chocolade praliné — Chocolade aux noisettes.

fÄtjgictttifdjeö ^efcfittrfjtliov&djctt.

©f()ulflcfuubljettg])flefle.
3n Ungarn würben in jüngfter Seit © ch ut«

ärjte angeftetlt; btefelbett, SUlitglieber ber
6d)ul6eI)Brbe, haben tn bett ©etunbarfchülen
2 ©tunben wöchentlich Unterricht in ben ©runb«
jügen ber @c)unbt)eit§pflege 311 erteilen unb
bent 37xirnu»terricl)te ntöglic[)ft beisumoljnen,
üBerljaupt tn jeber ffiesteljung ba§ förperlit^e
5Boljl unb bte ©efunbljett ber ©chiller iit ben

Spulen int s2luge 3U hoben unb ber ©dfut«
bireftion nötljtg erachtete Einträge ju ftdXert.
Sfflir brauchen un» nic^t mehr altjufetjr 3U

fchümeit, bafj in einem ßanbc weit hinten
neben ber SUrfet man un§ in bent jo micïj=

ttgeii unb jegenSretdjen ©ebiete ber ©cljulge«
funbhettspflege BorauSgehe. ®enn in 93ajel
tft jeit 1. ,3ult btefeS SahreS Bon beut löbl.
©rjiel)ung§rntl)e §err Dr. ©rnft 3Kiit)(t) als
©ctularjt angeftetlt. Unb aus einem unS
gütigft jugefanbten (geftcljen erfehen wir 5U

unjerer grBjjten unb aujridjtigften ffreube, wie
ber ©i'ätefjungSratt) Bon 93a(el bie jSmmtlit^en
©cljutmfbettionen unb ©djulîommtfftonen er«

jucht, an §anb Bon entworfenen SSefttmmuit«

gen auf bie gefunbe forderliche ©ntwictelung
ber ©chuljugenb 3U atzten unb ben ©djiib«
Itc^feitert, bte bte ©djule für bie ©efunbljett
ber Sugenb mit fich führen fann, Borjubeugen.

®tefe Slefttmmungen erftrecfen fich über bie

©i^ulbänfe unb bte fiijrperfjaltung in ben«

felben, über SBewegung in ben Raufen, über
©cljommg ber ïtugen, be§ @ehür§, ber ©tint«
me, ber Sruft, über §au§aufgaben unb ißri«
Batfiunbeit, ßitftung, ^etjung unb Reinigung tc.

äöir hoffen, ba| ba§ ©efretariat be§ ©r«
3tef)ung§ta(he§ Bon SSafet jo gütig feilt wirb,
©ïemiptare BonbtefenSefttmmungen aufffhrtft«
liehe îlufrage î)tn 3U Berfenben, unb wütbe
e§ un§ fehr freuen, wenn hier ober bort im
©chweisevlanbe ©rtfihaften btefe§ fehbne Set«
fptel nachahmten. SBo bte ©ttern e§ brtngenb
wiinfthett unb ftfh bafür bemühen, Werben fie
gewijj auf 33erettwiÛigfeit ber ©dtjulbeljörben
unb ber -OrtSärjte rechnen bütfen.

©ine atti-führüehc Anleitung jum $urnen
mtt bem Dr. ßargtabef'fihen Stritt« unb ®ruft«
ftärfer ift unter ber Ue6erfchrift:
„®tr Dr. Sargtaber'jd)e îtrm« unb

SS r u ft ft ä r f e r in feiner $ e r w e tt b u tt 9

6etm ßtafjenuntcr richte, Bon g?rie«
brtih Dluhhag, ßehver an ber Dîealfchute bei

©t. 3'otjann in ©trah6urg"
erfihienen unb um 50 Sßf. (70 ®t§.) buref) ben

SudihmFrf ju bejtehen.
®te îlpparate ebenfo wie iprofpefte, welche

ïlnlettung, l]3ret§Iifte, ©uta^ten Bon «Eurn«

tehrern, s]8äbagogen unb Wersten enthalten,
finb su bestehen, foweit un§ befannt, bet

§ernt 2Be6er, Sßasnr, ©t. ©aüen,

„ S8rent)>ÏBotf, beim ©rofsmüttfler güridh,

„ Stub, ßinbentnetier, SSajel,

„ Dr. ©chenf, Drthopabtfche §eilanftalt,
®ern,

„ Serb, ©ejjler, SBtel

** *
„SBarum foKte man ben ßaten ihre Ber«

lehrten unb abergläubtjehen, oft aller SSernunft
§ohn fpreetjenben ©rofjmutter'îlnfichten über
Heilmittel unb §eilntelhoben nicljt Berjei^en.
SHber glauben benn nicht auch bte meiften §ctl=
fünftler fel6ft, bah fie mit ihren, tl)eit§ au§
bent grauen ïliierthum, fheit§ au§ ber er«

ftnbertfchen Steuseit heBfLB'Btenben, etlichen
SOtitteln firanfheiten su heilen Bermügen, wäh«
renb bocl) nur bem 9taturhetlung§proseffe tn
unferent Körper btefc Rettungen su Berbanfen

finb. ®iefer Bon ©efhlecht su ©efdjteçht fori«
erbenbe .§etlfünftler=?lberglaube an bie

traft ebenfowohl ber priBilegirten, Wie ber

untonseffionirten Heilmittel ift'ê benn nun
auch, ber bte §eiltunft mit einer folgen Utt«
maffe Bon nitgcbltdj heilfonten Heilmitteln unb
§etlmcthoben nach uttb nad) fo bereichert Ijat
unb ttodj fortwährenb bereichert, bah faft üi
jeber Kranlljett jeber Ulrjt feine abfonbertichen
ßiebling§mittel, ßtebling§6äber unb ßtebling§«
melhoben 3U rühmen Weih, bte fchltehltch nach

gar nicht su langer Seit swar al§ nichtSnutjig
anerfannt, aher bann ja nicht für immer au§
ber 9trsnei=§etlmtttellehre hinausgeworfen wer«
ben, fonbern als hiftoriuhe ©röfsen tn ben

.§etltünftlel'fi)f)fen settlebenS in gutem 9lnben«
ten bleiben." (fpi-ofc(fot Dr. e. g. ®Dce.)

*
* *

Sïôh'û) ©eniütt)
©tbt gefunb ©eblilt.

(Sßohl auch umgetehrt:)
©efunb ©eblüt
©tbt fröhlich ©emüth-

Druck der M. Kälin'sehen Buchdruckerei in St. Gallen.

8!. kà ,Mii làii wöMk, Uklàk in à M Ser?MkNck UìRWn/° VIII. MM.

il'!
in vnivniAlickster (Zuniitnt à 27 (its. xsr
ülls oàer 45 (its. psi- Nelsr verssuàeu
in sinMlneu Netsrrp Raden, some in
^nn^en Ltiicksu portatrei in's (Inns (4375

llsttingei' ü (îo.. venàlli., ^üi'ioti.
8. Nuster-Llolleetionen deroitwilliZst

nniZ neueste Uoàebilàer srntis.

Lolàsus Nsàaills:
MsIttìussiâmA àttvsrpeii 1885

cinoeo^r

siion^kv Z

MNslll.VI'NN (8NI88W

?ür Ltottsruàs
dsAinnt ain I. 8epteuilbkr sin neuer
Lpràvdkursns, àrnsiànuA nnci às-
kunlt bei làuâvlpà Hslìtsvd, Keiler-
Irol, llans ^snrp, Kr. 468 k. k., í>»2sr».

ôooooooooooioioloooooooooo
s u l'In>-I.UuiI. o

M. àtli in ketn.Z
3 VolIstâuàîZs NödliruuZsu 3
S kür Ass-, Lollêtk- u. V/ààmsr. o
o àMs Mdsl. Y12WY 0
A Kreise äusserst diliiA : Loliciität Zu- O
^ rnntirt. — rlut VerlanAsn veràsn ^
xz ^siodnunAsn, Nnster von LtaKen xz
O nnà Kreise einZesanàt. (4347 O
8(Z0000000000010000000008

Lerverlà^anà
knr Hslnàen, Dsintüodsr, Kissenan^nAe,
Kisedtüedsr, Servietten, Kasodentuedor,
llanà- nnà Kückentnedsr sto. rvirà in
beliebigen Quantitäten abgegeben von
37S8) àlàer bixgax, Fabrikant

in Llsisudàck bei DanZentdai.
DM Muster sieben ru Diensten! "WE

vsw Sovsls âs.kûr, àass selbst
àie veraltetsten nnà verrvesilsltstsn
Dsiàsn ciurod sin sinkaèbes, aber be-
rvädrtes Kurverkadrsn ?.nr Heilung gg-
langen können, liefert «las (Verb

„àMv-àriààiIì".
Vsrâallllngslsiàsnàs erbaltsn classslbs

gegen Erstattung clsr Kosten (36 Rp.)
frei ?.ugssanàt von àer ?oIîkU»Ur in
Hêicls (Holst.), Ossterrveiàe. (3273

?i'is<zlrS, slisss

(l. Qualität)
in 5 Kiios-Körben rn Pr. b. k D t'raneo per
blaobnabins besorgt tortrvâbrsnà (4346

Wiàk à^er, SânàiunA,
(Lt. (lallen).

K. L. Uimàli, Wmll
vis-à-vis àer ^leiseiiiilllle

M àà ki»NMMllÄ
liefert (4342

«Ile in àer Emilie Mkîgen Huuuni-
kadriks-ts in guter u. billiger Wssre.

Deivàdonnviueiitspreis àer 8vkwàer
?rg,uen-Aoitnng betragt nronntliel,

rivu SO

Kilinla:
< » : ilI « > ri

Marktplatz 12.

W SÎirx>Ikìb^
radrUcs-tlon

aller Lorton

i.kljei'-l-Ianàkukk.

7. ZSHH?
silkies

Kiiials:
IZ:r 88 «- I

Verborg., llôtel ventral.

"V^SÌirx>1krà.
Vrosses I-aAvr

aller Lorten

Ltoff-j-ianàtiullk.

Ligsnsr neuer " às 8eltvnnàt,
llniuiseiiniiseiinitt, ,)»Zti>l vlll 1 itllll III passt vor/ilgliâ.

Hancisebubs vrsràsn auvk nacb Mass angefertigt. (4112

l>l6U68t6 Ul-fmàllS.

OrtàoxâàiLàss Lcirsst
lïir ?r>-z,vtSir rrrrel ìXKiâcîlrsii.

Sî'Q.î^S cZ.SS 1^2'Q.OlZi^irD.üS.
Disses Dorset, naob Vorsobrift bsrnbnrtsr ^.er^ts gefertigt,

gevväbrt ^.bbilto gegen Vsrkrünrinnng cies Dnokgrats nnà
lingbrnstigìsit nnà bereitet sine graciöse, Kignr.

Ds sinpbeblt sioi> bestens (4328

l'rlm Uivàliàsvr ^eliviìk,
dlOrsSbisr-s,

Or'«ir«zIrsr», (it. Loiotlinru.

)0000000O0000cZ00000îZ00O0 000000000000000000000000
8

Veiìlilvr'« Iliseulkitter s

I irt< r lîil»< i» Z
sine ginekiiebe Verbinâung àer bsilkrâftigsn Dllanzenstoffs cies Nagen- ö
bitters init lösiiebsm Lissn, nirà ?ur Dincisrnng nn«1 Heiiung àer Llirt- g
arrnutk, Llvivdsrivlat unà allKerusilisr Svdivàvdv2ristâliàv bei 0
Lr>vaebssnen nuà Kinclsrn seit ^abrsn mit sobënsten lLrtolgsn angswenâet.^ 3
bitr Reoonvaissllkntsn unâ ^lterssobwaebe sin angsnàmes LtärkunZsmittei. <z

llnterstàung bei Dintt- unà Laàànren. 8
Dennler's Lisenbitter ^eiànet sieb unter äsn vsrsobikàsnártìgsn 3

blisenpräparatsn àaàurelì vortbsiiliaft ans, «lass er, ebne àsn Nagen oàsr xz
àie ^äb»L ?u belästigen, neben allgemeiner Ltärknng nnà DIntbilànng ^u- 0
gieieb rasek àie gssnnksne Vsràanung rvieàer bebt. 3

Von Tlsr^ten vielfaeb vsrorànet nnà bestens smxfoblsn. (3354 xz

^ bsben in allen /ìpotkàn. Creis 5r. 2. —. 8
000OV0000000000000000000 0 00000000O00000000000008
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5 Minuten ob à Kabn8wtion Ltaacl boi sîopZàà

4142) DravbtvoUs àssiobt auk àas Loàsnseexanorallla. Von Veinbergen unà

grossem Dbstpark umgeben. Rüdiger, augsnsbmsr 4.ufsutbait. Komfortable dimmer.
Älorgsus uuà Kbsnâs krisobs Kubmiíeb. — Rsnsiou mit voller Verpflegung )s uaeb

àsvaki àer Zimmer Kr. 4 bis Kr. g.

Kost uuà Islsgraxb Staaà. Der Lesàer: 1>it<îii< ilîiitliii

4280) Odovols-âo xrs.1i»6 — vkoools.âs S.UX noisettes.

Kligieiuisches Leftftuchtkörbchm.

Schulgcsundheitspfiege.

In Ungarn wurden in jiingster Zeit S ch ul-
ärzte angestellt^ dieselben, Mitglieder der
Schulbehörde, haben in den Sekundärschulen
2 Stunden wöchentlich Unterricht in den Grundzügen

der Gesundheitspflege zu ertheilen nnd
dem Turnunterrichte möglichst beizuwohnen,
überhaupt in jeder Beziehung das körperliche
Wohl und die Gesundheit der Schüler in den
Schulen im Auge zu haben und der
Schuldirektion nöthig erachtete Anträge zu stellen.
Wir brauchen uns nicht mehr allzusehr zu
schämen, daß in einem Lande weit hinten
neben der Türkei man uns in dem so wichtigen

und segensreichen Gebiete der
Schulgesundheitspflege vorausgehe. Denn in Basel
ist seit 1. Juli dieses Jahres von dem löbl.
Erziehungsrathe Herr Dr. Ernst Mähly als
Schularzt angestellt. Und aus einem uns
gütigst zugesandten Heftchen ersehen wir zu
unserer größten und ausrichtigsten Freude, wie
der Erziehungsrath von Basel die sämmtlichen
Schulinspektionen und Schulkommissionen er- -

sucht, an Hand von entworfenen Bestimmungen

auf die gesunde körperliche Entwickelung
der Schuljugend zu achten und den
Schädlichkeiten, die die Schule für die Gesundheit
der Jugend mit sich führen kann, vorzubeugen.

Diese Bestimmungen erstrecken sich über die

Schulbänke und die Körperhaltung in
denselben, über Bewegung in den Pausen, über
Schonung der Augen, des Gehörs, der Stimme,

der Brust, über Hausaufgaben und
Privatstunden, Lüftung, Heizung und Reinigung rc.

Wir hoffen, daß das Sekretariat des

Erziehungsrathes von Basel so gütig sein wird,
Exemplare von diesen Bestimmungen auf schriftliche

Aufrage hin zu versenden, und würde
es uns sehr freuen, wenn hier oder dort im
Schweizerlande Ortschaften dieses schöne
Beispiel nachahmten. Wo die Eltern es dringend
wünschen und sich dafür bemühen, werden sie

gewiß aus Bereitwilligkeit der Schulbehörden
und der Ortsärzte rechnen dürfen.

Eine ausführliche Anleitung zum Turnen
mit ddm Dr. Lärgiader'schen Arm- nnd Brust-
stärker ist unter der Ueberschrist:

„Der Dr. Largiader'sche Arm- und
B rust stür ke r in feiner Verwendung
beim Klassenunterrichte, von Friedrich

Nußhag, Lehrer an der Realschule bei

St. Johann in Straßburg"
erschienen und um 50 Pf. (70 Cts.) durch den

Buchhandel zu beziehen.
Die Apparate ebenso wie Prospekte, welche

Anleitung, Preisliste, Gutachten von
Turnlehrern, Pädagogen und Aerzten enthalten,
sind zu beziehen, soweit uns bekannt, bei

Herrn Weber, Bazar, St. Gallen,
Breny-Wolf, beim Großmünster Zürich,

„ Rud. Lindenmeyer, Basel,

„ Dr. Schenk, Orthopädische Heilanstalt,
Bern,

„ Ferd. Seßler, Viel.
»

„Warum sollte man den Laien ihre
verkehrten nnd abergläubischen, oft aller Vernunft
Hohn sprechenden Großmutter-Ansichten über
Heilmittel und Heilmethoden nicht verzeihen.
Aber glauben denn nicht auch die meisten Heil-
kllnstler selbst, daß sie mit ihren, theils aus
dem grauen Alterthum, theils aus der
erfinderischen Neuzeit herstammenden, etlichen
Mitteln Krankheiten zu heilen vermögen, während

doch nur dem Naturheilungsprozesse in
unserem Körper diese Heilungen zu verdanken

sind. Dieser von Geschlecht zu Geschlecht
forterbende Heilkünstler-Aberglaube an die Heilkraft

ebensowohl der privilegirten, wie der
unkonzessionirten Heilmittel ist's denn nun
auch, der die Heilkunst mit einer solchen
Unmasse von angeblich heilsamen Heilmitteln und
Heilmethoden nach und nach so bereichert hat
und noch fortwährend bereichert, daß fast bei
jeder Krankheit jeder Arzt seine absonderlichen
Lieblingsmittel, Lieblingsbäder und Lieblingsmethoden

zu rühmen weiß, die schließlich nach

gar nicht zu langer Zeit zwar als nichtsnutzig
anerkannt, aber dann ja nicht für immer aus
der Arznei-Heilmitiellehre hinausgeworfen werden,

sondern als historische Größen in den

Heilkllnstlerköpfen zeitlebens in gutem Andenken

bleiben." (Proscssoe vi-. C. E. Bock.)

Fröhlich Gemüth
Gibt gesund Geblüt.

(Wohl auch umgekehrt:)
Gesund Geblüt
Gibt fröhlich Gemüth.

Druck àer N. Käliu'sckeu Duckàruckerei iu 8t. (tnlisu.
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